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I. Jahrgang Nr. 5. 3. Februar 1913.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:

vr. I'. Veit Gadient, Stans Volksschule, 24 Nummern
vr. Iosef Scheuber, Schwqz Mittelschule, IS Nummern
Dr. H. p. Saum, Baden M ^îe Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle L Nickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Schweizerische Neutralität in der Schule. — Organisation schweizer. Volks- nnd Sekun-
darschulen. — Labsal. — Freiburger Dissertationen. — Die Dissertation. — Arbeitsschule. —
Zum israelitischen Schulrekurs in Zürich. — Das Geistige siegt! — Schulnachrichten aus der
Schweiz. — Inserate. —

Schweizerische Neutralität in der Schule.
Von Or. Jos. Scheuber.

Dr. F. Fick in Zürich, der Verfasser der Studie „Gibt es eine schweizerische

Nation und Kultur?", bespricht in einer Broschüre, die kürzlich den Mitgliedern
des Deutschschweizerischen Sprachvereins übersendet wurde, die Frage: „Ist die

schweizerische Neutralität Tugend oder Laster?" Ueber die Sympathien der schweb

zerischen Bevölkerung äußert sich der Verfasser also:

„Von einzelnen Ausnahmen abgesehen — die namentlich im Stande der

akademisch Gebildeten des Landes zu finden sind — teilen sich die Gefühle im

gegenwärtigen europäischen Kriege ganz genau nach den Sprachgrenzen. Auf den

Eisenbahnen und in den Wirtshäusern kann man das unschwer feststellen. Jeder
deutsche Sieg wird in der deutschen Schweiz bejubelt, wie wenn wir ihn selber

erfochten hätten. Jede französische Niederlage wird in der französischen Schweiz
bejammert wie eine eigene. In der welschen Schweiz werden die Havassiege ge-
glaubt, fast fester als in Paris, und die Wolffmeldungen bekrittelt. In der deut-
schen Schweiz schürzt sich der Mund zu einem höhnischen Lächeln beim Lesen der

Havasmeldungen, während die Mitteilungen des deutschen Generalstabes durch

Wolff geglaubt werden wie ein Evangelium. Daran ist nicht nur schuld, daß bis-
her die letztern sich besser bewahrheiteten, als die ersteren, sondern der Glaube
quillt aus dem Herzen, aus dem Wunsche, von deutschen Siegen zu hören.

Diese Tatsache kann jeder Unbefangene tagtäglich feststellen, wenn er Augen
und Ohren austut. In der welschen Schweiz genügt es auch, die Presse zu lesen.

In der deutschen Schweiz dagegen nimmt ein großer Teil der Zeitungen die


	...

